
Die Wahl findet

Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend fruh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anmzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grutts-Heilage:

Dienstag, den 9. Jannar 1912.

Jluſtr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme der Wahlen eines Abgeord
neten zum Deutſchen Reichstage iſt die Gemeinde
Annaburg in zwei Wahlbezirke eingeteilt:

Der I. Wahlbezirk umfaßt die Gemeinde Anna
burg, mit Ausnahme der Hinter, Mittel und Holz
dorferſtraße, ſowie der Töpfer, Niedere und Hohe
ſtraße, am Neugraben und Planweg.

Wahllokal: Gaſthof zur Weintraube.
Wahlvorſteher: Paſtor Lange.
Stellvertreter: Fabrikdirektor Schäfer
Der 2. Wahlbezirk umfaßt Schloß Annaburg,

Oberförſterei Annaburg und Thiergarten, ferner die
Hinter Mittel, Holzdorfer, Töpfer, Niedere und
Hoheſtraße, Planweg und am Neugraben-

Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring.
Wahlvorſteher: Schuhmachermeiſter und

öffe Grune.

ſtattt am
Freitag den 12. Januar 1912

von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends,
während welcher Zeit jeder in der Wählerliſte ver
zeichnete Einwohner, ſofern er das 25. Lebensjahr
zurückgelegt hat, ſeine Stimme in dem für ihn be
treffenden Wahllokal abgeben lann.

Die Stimmzettel, mittelſt denen die Wahl er
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folgt, müſſen von weißem Papier und dürfen mit

wirbelten

keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. Der
an den Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter
abzugebende Stimmzettel iſt vorher in dem Neben-
zimmer in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag
zu legen. Die Umſchläge gelangen im Wahllokale
zur Verteilung. Es wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Umſchläge nicht gummiert ſind und
deshalb nicht zugeklebt werden können.

Föhe ind Fiefe hat u un e.

Original Roman von Luiſe Cammerer.

3) Nachdruck verboten.Geſing kannte die Familienverhältniffe jedes
einzelnen Dorfbewohners, da ſie bei Notfällen ſchon
öfter wie einmal lindernd eingetreten war. Auf
halbem Weg kam ihr die Depeſche wieder in den
Sinn. Quälende Empſindungen bewegten ihre
Bruſt. Sollte ihrem Vater ein Unfall zugeſtoßen
ſein oder verſucht er, des andauernden Alleinſeins
müde, irgend eine Veränderung anzuſtrebent Das
Blut ſtieg ihr bei dieſen Gedanken heiß zu Kopf.

„Gebt mir das Telegramm gleich jetzt, Ferdl,
ich will dieſe Ungewißheit beendigen.“ Jhre Stimme
klang etwas heiſer bei dieſen Worten.

Bereitwillig überreichte ihr Ferdl das zuſam-
mengefaltete Blatt. „Fräulein Geſinag v. Döhlke“
lautete die Adreſſe. Jhr Vater depeſchierte:

„Bin heute in München eingetroffen. Werde
hier einige Raſttage verbringen, dann über den
Arlberg weiterreiſen. Bitte dich reiſefertig zu halten.
Gehe keinesfalls ohne dich! Gruß!

Dein Vater.“
Langſam faltete Geſing das Blatt zuſammen

und barg es in ihrer Taſche. Jm wilden Chaos
ihre Gedanken durcheinander. Ferdls

weitere Worte verhallten ungehört. Allmählich ver
ngſamten ſich Geſinas Schritte. Einesteils er
hnte, andernteils fürchtete ſie eine Begegnung mit
kem Vater, die einzig den Zweck hatte, ſie der

keit zu entreißen, um ſie ins Leben zurück

nur allgährlich Spenden, ſondern auch das Fleiſch

Punkt ſieben Uhr abends wird die Abſtimmung
geſchloſſen. Alsdann werden auch von den im Lo
kale anweſenden Wählern keine Stimmzettel mehr
angenommen. Wer daher bis 7 Uhr ſein Wahlrecht
nicht ausgeübt hat, geht desſelben verluſtig.

Annaburg, den 3. Januar 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Unſer Kaiſer folgte am Freitag

einer Einladung des GeneralJntendanten Grafen
HülſenHäſeler zur Frühſtückstafel. Tags zuvor
hörte der Kaiſer im Schloſſe die Vorkräge des
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals der
Infanterie von Moltke und des Chefs des Militär
kabinetts, Generals der Jnfanterie Frhr. v. Lynker.

Der deutſche Kronprinz und die Tiroler.
Der Kronprinz hat den Pachtvertrag für ſein Jagd
gebiet im Bregenzer Walde in Tirol auf zehn
Jahre erneuert. Dies wird in der dortigen Gegend

des erlegten Wildes an die Armen verteilen ließ.
Ueber Kaiſer Wilhelm als den Freund des

Friedens und Englands äußerte ſich Lord Lons-
dale, einer der intimſten engliſchen Freunde unſeres

Da Lord Lonsdale als ein ſehr vorſich

Geſing überzeugt
An Ferdls Seite kehrte ſie in den Hof zurück

beſtätigte dieſem den Empfang des Pakets und
entließ ihn ſodann mit einem reichlichen Trinkgeld.

Unterdeſſen hatten Raueckers eine ſorgenvolle
Stunde verlebt, da bereits einige der erkrankten
Tiere eingegangen waren und ſich auch bei den
übrigen die Symptome der Seuche einſtellten, ſo
daß ſich der Bauer genötigt ſah, Anzeige bei der
Behörde zu erſtätten.

Frau Burgei zeigte ſich völlig kopflos dem jäh
lings hereinbrechenden Unglück gegenüber. Jam-
mernd und wehklagend lief ſie in Hof und Stallung
hin und her. Geſina verſtand es nicht, daß ſich
die Bäuerin ſo ſchrecklich aufregte. Hier war der
Verluſt doch nur ein äußerlicher, in abſehbarer Zeit
erſetzbarer, dennoch zeigten ſich Raueckers unzugäng-
lich gegen jeden tröſtlichen Zuſpruch. Die junge,
in vornehmen Verhältniſſen erzogene Dame fühlte
ſich von der laut ſich äußernden Art und Weiſe

des Schmerzes unangenehm berührt.

niemals etwas zu wiederholen, was der Kaiſer
mir geſagt hat. Hätte ich aber ſeine Erlaubnis, ſo
könnte ich Tatſachen erzählen, die die Engländer
mit Erſtaunen erfüllen würden, Tatſachen über die
große Freundſchaft, die Kaiſer Wilheim für Groß
britannien hegt. Jch bin überzeugt, daß es dem
Kaiſer ſchwer fällt, die Haltung, die die engliſche
Regierung gegenüber Deutſchland eingenommen
hat, zu verſtehen. Die Kriegsgerüchte ſind ſchlecht
hin unverſtändlich.

Lloyd Georges Rede mußte in Deutſchland
eine überaus verderbliche Wirkung ausüben, und
zwar weniger bei den Politikern, als bei dem
deutſchen Volk im allgemeinen. Die Rede des
Schatzkanzlers hat denn auch in der Tat auf die
Deutſchen eine derartige Wirkung ausgeübt, daß
es nach meiner Meinung recht vieler Jahre be
dürfen wird, ehe ſie vollſtändig verſchwunden ſein
wird. Wenn der Kaiſer ſelbſt von Beginn an
nicht entſchloſſen geweſen wäre, keinen Krieg zu
führen, ſo wäre es für die Regierung ſchwierig ge
weſen, der Volksſtrömung zu widerſtehen. Die 1
land oder einen Teil von England oder den eng
liſchen Handel anzugreifen, iſt abſolut unwahr.
Jeder, der den Kaiſer kennt, kann die Tatſache be
eiden, daß er den größten Abſcheu vor den Schrecken
eines Krieges hat. Er würde alles eher tun, als
einen Krieg hervorrufen, wenn er nicht im Jn
tereſſe ſeines eigenen Landes dazu gezwungen wird.

Das Bureau des Herrenhauſes des preuß
iſchen Landtags hat die Tagesordnung der erſten

neuen Seſſion verſandt. Die

Geſinas warme Menſchenfreundlichkeit über
wand die Verſtimmung. Teilnahmsvoll ſuchte ſie
auf die verſtörte Frau einzuſprechen.

„Nur nicht gleich verzagen, Frau Burgei, nur
nicht den Kopf verlieren,“ ermahnte ſie in ein
dringlichem Ton. „Unſer Herrgott gibt und nimmt.
Ein Verluſt an Tieren iſt doch noch lange kein
Verluſt an Menſchenleben, daß Jhr Euch gar ſo
abgrämt!

Die Raueckerin wiſchte ſich mit der Schürze die
rinnenden Tränen fort.

„Deine Worte in Ehren, gnädiges Fräulein,
aber das kannſt nit verſtehen,“ gab ſie treuherzig
zur Antwort. „Des Bauern größte Freude iſt ſein
Viehbeſtand. Daran hängt ſein Leben. Sind die
Tiere krank, iſt der Bauer auch krank, anders iſt's
mit bei uns Landleuten. Gar viele Müh! und
Plag hängt drum und dran, bis ſo ein Tier groß



Fürſt Bülow Reichstagskandidat. Die Na
tionalliberalen von Reinerz im Wahlkreis Glatz
Habelſchwerdt beſchloſſen, da ein anderer als der
Zentrumskandidat nicht aufgeſtellt iſt, Fürſt Bü-
low zu wählen. Der Wahlkreis befindet ſich ſeit
1874 im ununterbrochenen Beſitze des Zentrums,
das ihn auch diesmal zweifellos im erſten Wahl
gange wiedergewinnen wird. Es handelt ſich bei
der Stimmabgabe für den Fürſten Bülow daher
nur um eine Zählkandidatur.

Jn der Frage der Feſtlegung des Oſterfeſtes
hat die Reichsregierung mehrere Staaten über ihre
Stellungnahme befragt. Die Antworten ſind zum
Teil zuſtimmend, zum Teil ausweichend gehalten.
Jtalien und Rußland erklären ſich nicht geneigt,
für eine Feſtlegung des Oſterfeſtes zu ſtimmen, und
wollen auch keine Teilnehmer zu einer Konferenz
zur Beratung dieſer Frage entſenden. Damit dürfte
dieſe Frage in verneinendem Sinne entſchieden ſein.

Zur Wahlbewegung. Die Wahlvorberei
tungen können diesmal in aller Ruhe getroffen
werden, während vor fünf Jahren nach der am
13. Dezember 1906 erfolgten Auflöſung des Reichs
tages für den Aufinarſch der Parteien gerade nur
ſechs Wochen zur Verfügung ſtanden. Daraus, ſo
wie infolge des Umſtandes, daß vor fünf Jahren
ein ſtarkes nationales Moment den Wahlkampf be
herrſchte, erklärt es ſich, daß 1907 gleich im erſten
Wahlgange 239 Abgeordnete feſt gewählt wurden
und im ganzen nur 158 Stichwahlen ſtattzufinden
hatten. Dieſesmal haben die Sozialdemokraten
in allen und die übrigen Parteien in den meiſten
Wahlkreiſen eigene Kandidaten aufgeſtellt, und es
bekämpfen ſich auch die bürgerlichen Parteien unter
einander. Man darf daher annehmen, daß die be
vorſtehenden Wahlen eine weit größere Zahl von
Stichwahlen erforderlich machen werden, als die
voraufgegangenen.

Die Toten der Teutoburger Schlacht. Jm
Arnsberger Walde wurde ein anderthalb Kilometer
langes und ein Kilometer breites Gräberfeld ent
deckt, das nach den Feſtſtellungen der Gelehrten die
irdiſchen Reſte der in der Teutoburger Schlacht ge
fallenen Römer birgt. Das Maſſengrab hat Druſus
Germanicus angelegt. Dadurch, daß die Gebeine
der Römer 6 Jahre hindurch den Einflüſſen der
Witterung ausgeſetzt und daß dieſe Gebeine nur
durch eine Steinplatte von der Außenwelt getrennt
waren, iſt es zu erklären, daß irgendwelche Ueber
reſte nicht mehr vorgefunden wurden. Man hat
aber wichtige Funde von römiſchem Geld, von
Hufeiſen, von Götzenbildern, von Pfeilen römiſcher
Legionen mit Aufſchriften der Bezeichnungen
miſcher Legionen gemacht.

England. Engliſche Zeitungen berichten, daß
König Georg im kommenden Frühjahr eine Rund
reiſe durch Europa unternehmen werde. Zunächſt
will der Monarch Paris, Madrid und Rom be
ſuchen. Schon vor einiger Zeit wurde berichtet,
daß König Georg im Frühfahr auch dem deutſchen
Kaiſerhofe in Berlin einen Beſuch abſtatten werde.

Aſten. Die zahlreichen Gewaltakte, die der
Pöbel in Täbris und andern Städten Nordperſiens
gegen ruſſiſche Perſonen und Beſitzungen während
der letzten Tage verübt hat, haben die ruſſiſche Re
gierung beſtimmt, ihren Truppenführern in Perſien
zu befehlen, mit großer Strenge gegen alle Unruhe
ſtifter vorzugehen Sie macht davon in einer Note
den Mächten Mitteilung und erklärt zugleich, daß
ſie weitere 20000 Mann nach Perſien entſenden
werde. Das dürfte das Ende der perſiſchen Selb
ſtändigkeit ſein, die außerdem noch durch den unent

wird. Eins gerät, das andere verdirbt, die Laſt
aber bleibt immer uns! Schau, Fräulein Geſing,
ich war ein armes, geringes Dirndel, eine Sennerin,“
fuhr die Bäuerin fort, ich habe nichts gehabt als
zwei geſunde, rührige Händ; und ein bißl Friſch'n
und Frohſinn dazu und das gilt nit beſonders viel.
Dem Raueckerlois aber war mein junges, lachendes
Geſichtel, mein fröhliches Juchezen lieber wie eine
große Sach, ein mächtiges Stück Geld und die
ganze hausgeſeſſene Verwandtſchaft obendrein Viel
Verdruß und Aerger gabs hin und her und bald
kam der und jener daher, ein Wörtel dreinzureden
in die Heiratsſach! Alles Mögliche iſt dem Loisl
prophezeit worden, nur nichts Gutes! Die Gant,
ein Fretterleben, lauter ſolche Glücksverheißungen
und gute Wünſche die die Gall aufriegeln und die
Lebensfreud verderben! Der Hias, ineines Bauern
Bruder, ein rechter Hallodri, und die Maridel, die
Poſthalterin von F. die zwei ſind die Schlimmſten
von allen geweſen. Doch die Burgei, die geringe
Sennerin, hat alle ſchlimmen Prophezeiungen zu
Schanden gewacht und ihren Stolz dreingeſetzt, den
Raueckerhof in die Höh zu rücke Ohne Unterlaß,
von früh bis ſpät, hab ich geſchafft und geſchafft,
bis mir das Blut von den Nägeln geronnen iſt.
Und alleweil war ich luſtig und guter Dinge, und
hab gejauchzt und gejodelt, wenns mir auch gar
nit drum zu tun war. Geſpart und gehauſt iſt
worden um jeden Heller, und nach etlichen Jahren
waren wir ſoweit, der hoffärtigen Dingin, der
Poſthalterin, und dem Hias das Heiratsgut hin
auszuzahlen, ohne uns wehe zu tun Siehſt du

wirrbaren Parteienzwiſt im Lande aufs ärgſte be
droht wird.

Lokales nd Provinztelles.
Die erſte Woche im neuen Jahre iſt nun

auch vorüber, und im Trubel der Reichstagswahlen
wird der ganze Januar nochmal ſo ſchnell wie
ſonſt dahin fliegen. War der äußere Charakter
kein erfreulicher, denn in vielen Gebieten Deutſch
lands hat es Bindfaden geregnet, in der Reichs
hauptſtadt wie in vielen Städten und Dörfern, ſo
blieb doch für Tauſende keine Zeit, müßig zu ſein.
Das Geſchäftsleben mit ſeinen Jahresabſchlüſſen
erforderte tüchtige Arbeit, die ſich auch noch auf
die nächſten Wochen ausdehnen wird. Es kommen
für den Gewerbetreibenden die alljährlichen Auf
ſtellungen für die Zwecke der Sozialgeſetzgebung
und noch anderer Beſtimmungen, und für viele
Staatsbürger nehmen die Steuerangelegenheiten
einen breiten Raum ein. Entweder werden die
Einſchätzungen ausgerechnet, oder man hat ſich ſchon
mit Reklamationen zu beſchäftigen, die ſich er
fahrungsgemäß nach teuren Jahren immer am
ſtärkſten geltend machen. Dabei iſt aber auch da
ran zu denken, daß das Streben nach niedriger
Steuereinſchätznng nicht zur Steuerhinterziehung
führen darf, denn auf milde Strafen iſt nicht mehr
in ſolchen Fällen zu rechnen, wo die Geſchichte
heraus kommt. Jn Zahlreichen Städten ſind die
Kommungalabgaben wegen ihrer Zuſchläge die
drückendſte Steuer, und da iſt es erfreulich, zu
hören, daß doch für eine Reihe von Städten das
Anwachſen der Zuſchläge nicht allein überwunden
iſt, ſondern ſogar ein Rückgang einzutreten beginnt
Das iſt eine heilſame Folge der genauen Ein
ſchätzung, denn um ſo eher erfährt jeder eine Ent
laſtung, je richtiger die Belaſtung von allen Be
wohnern ermittelt wird. Die Steuerverwaltung
hat überhaupt kein granitenes Herz, es ſind in den
Geſetzen aller Staaten des deutſchen Reiches jetzt
Milderungsmöglichkeiten bei entſprechenden Verhält
niſſen zugelaſſen. Wer ſich gegen die Offenheit bei
der Veranlagung ſträubt, ſoll an alle Kaufleute
denken, die klipp und klar aus den Büchern ihr
Einkommen nachzuweiſen haben, und an die Be
amten, deren Gehalt nicht verheimlicht werden kann.

Recht frohe Tage mögen es ſein, die unſere
Leſer auf dem der heutigen Nummer beigelegten
Wandkalender im neuen Jahre zu verzeichnen haben.
Mit dieſem Wunſche verbinden wir die Hoffnung,
daß die kleine Neujahrsgabe allſeitig eine freundliche
Aufnahme finden wird. Nett hinzutretenden Abon-
nenten liefern wir den Kalender, ſoweit der Vorrat
reicht, koſtenlos nach.

Seyda. Geſtern feierte das Auszügler Auguſt
Wahle ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit.

Torgan, 5. Jan. Vom Pferde geſtürzt und
ſchwer verletzt iſt heute mittag in der Reitbahn der
Adjutant des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr.
12, Oberleutnant Freiherr v. Dallwig. Er trug zwei
Rippenbrüche davon.

Toergan. Der Wahlkommiſſar macht bekannt,
daß er zur Ermittelung des Ergebniſſes der am 12.
Januar ſtattgehabten Reichstagswahlen im Wahl
kreiſe Lieben werda- Torgau auf Dienstag, den 16.
Januar vormittags 10 Uhr, im Sitzungsſaale des
Kreishauſes hierſelbſt Termin anberaumt habe, zu
welchem jedem Wähler der Zutritt geſtattet iſt.

Torgan, 5. Jan. Vom Zuge erfaßt und
ſchrecklich verſtümmelt wurde heute nachmittag auf
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es nun ſelbſt ein, Fräulein, wie gut das Arbeiten
und Sparen iſt Bei einem Unglücksfall wie dem
heutigen, gewährt einem Troſt, einen Notgulden
im Haus zu wiſſen Tiefauſſeufzend brach ſie ihre
Herzensergießung ab.

Geſina legte ihren Arm um die Hüfte der großen
ſtattlichen Frau und ſchmeichelte ihr liebevoll die
Sorgen fort.

„Beruhigt Euch, Frau Burgei, ich werde Euch
den Schaden tragen helfen. Mir macht es Freude,
Eure Sorgen zu erleichtern. Wozu wäre ich denn
reich, wollte ich nicht einen guten Gebrauch davon
machen

„O nein, ſo wars nit gemeint, Fräulein Ge
ſinal“ erwiderte die Raueckerin mit großer Ent
ſchiedenheit. „Das geht nit an, und es darf auch
nit ſein! Du zahlſt ohnehin viel mehr, als uns
zukommt; den doppelten Preis für die kleinen
Stüberln und die geringe Verpflegung und iſt
alleweil ſo viel lieb und gut mit uns geringen
Bauersleuten, wo du es doch ſo vornehm gewöhnt
biſt. Tu mirs halt nit nachtragen, daß ich dich
auch noch mit meinen Sorgen plag. Haſt ſelbſt
ein ſchweres Packl zu tragen

„Jch ſchulde Euch Dank, weit größeren als Jhr
ermeſſen könnt, Frau Burgeil!“ gab Geſina bewegt
zur Antwort, „als ich nach Einſamkeit ſuchte, ein
ſtiller Gaſt Eures Hauſes wurde, dem jedes Men
ſchen wort läſtig fiel, ließet Jhr mich ſtill gewähren.
Eure Fürſorge hielt mir jede Neugierde, jede Zu
dringlichkeit fern und ſelbſt unter harter Arbeit
bliebt Jhr auf mein Wohl bedacht Eure Ruhe

hieſigem Bahnhofe die 57 Jahre alte Schleifers
witwe Amalie Bräunig geborene Lippman von
hier. Der Unglücklichen wurden beide Beine ab
gefahren außerdem trug ſie noch ſchwere Verletz
ungen am Kopfe davon. Die Verunglückte, die
dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt wurde, dürfte
ſchwerlich mit dem Leben davonkommen. Die
Bräunig wollte den 12 Uhr 32 Min. von Falken-
berg hier ankommenden Zug benutzen, um in
Mockrehna ihrem Gewerbe nachzugehen. Beim
Einfahren des Zuges ſoll nun die Frau dem Zuge
vorausgeeilt und von der Maſchine erfaßt worden
ſein.

Derenburg, 31. Dez. Hier warf der 12 jährige
Schulknabe Friedrich Mühlenberg einen Stock in die
Drähte der elektriſchen Lichtleitung. Der Stock blieb
darin hängen, verbrannte und verurſachte eine
längere Betriebsſtörung. 9 Ortſchaften waren
Skunden ohne Strom

Nanmburg, h. Januar. An den Folgen einer
Fiſchvergiftung verſtarb der Stud. pharm. Fröhlich,
Sohn des Rechnungsrats F. am Oberlandesgericht,
nach kurzem Krankenlager.

Nanmburg. Jin Hausflur eines hieſigen Haus
beſitzers befindet ſich abſeits von der Treppe eine
einzelne Stufe, die wie die zweimalige richterliche
Beſichtigung ergab bei Tage nicht zu überſehen
iſt. Ueber dieſe Stufe ſtolperte eines Abends ein
Herr, der in dem Hauſe einen Beſuch abſtatten
wollte. Er fiel zu Boden und trug von dem Sturze
eine chroniſche Hirn- und Hirnhautentzündung da
von; infolge des mit Kopfſchmerzen verbundenen
Leidens hat er ſeine Berufstätigkeit teilweiſe ein
ſchränken müſſen und hatte deshalb den betreffenden
Hausbeſitzer auf Erſatz des dadurch erlittenen
Schadens verklagt, weil er den Flur ſeines Hauſes
nicht beleuchtet gehabt habe. Der Beſitzer glaubte
zwar, dazu keine Veranlaſſung gehabt zu haben,
weil der Unfall ſich an einem 13. Auguſt abends
zwiſchen 7 und 8 Uhr, alſo im Hochſommer, ereignet
habe. Nach längerem Rechtsſtreite entſchied jedoch
das Reichsgericht, daß der Anſpruch ſeinem Grunde
nach gerechtfertigt ſeit und nur noch die Höhe des
Schadenerſatzes ſtrittig ſein könne. Um daher weitere
Koſten denn es waren deren bis dahin ſchon et
wa 4000 Mk. erwachſen zu vermeiden, zog der
Hausbeſitzer es daher vor, dem Verunglückten eine
Vergleichsſumme von 65000 Mk. zu zahlen, ſodaß
ſich alſo der Geſamtſchaden auf 69000 Mk. belief.
Der Hausbeſitzer konnte von Glück ſagen, daß er
eine Haftpflichtverſicherung laufen hatte, die ihm
vor dem empſindlichen Schaden und vielleicht vor

dem NRuin bewahrte. enAmmendorf, 4. Jan.

der Braunkohlengrube von der Heydt die beiden
Bergleute Mettin und Bonſa aus Beeſen verſchüttet.
Nach eifrigen Arbeiten wurde heute morgen die Leiche
Mettins geborgen 3 Uhr hatte man ihn zum
letzten Male klopfen hören; es iſt daher anzunehmen,
daß ſein Tod durch Erſticken eingetreten iſt

Camburg, 5. Jan. Während der Wahlver
ſammlung geſtern abend durcheilte plötzlich eine Un
glückskunde die Stadt und den Rathausſaal. Vier
12 bis 14 jährige Schulknaben waren abends von
ihren Eltern vermißt worden. Schließlich gab ein
kleinerer Bruder an, ſie hätten am ſteilen Saaleufer
unterhalb der Zuckerfabrik eine Höhle angelegt und
ſeien wahrſcheinlich dort zu finden. Als man hin
kam, fand man die Knaben, die ſich eng aneinander
geſchmiegt hatten, ſie waren alle vier tot und alle
Wiederbelebungsverſuche, die die freiwillige Sani-

und Euer verſtändiges Weſen hat mir wohlgetan,
Frau Burgei, darum nehmt von mir, was ich gern
gebe, meine herzliche Zuneigung und meinen Bei
ſtand in Eunren Sorgen. Unſer Beiſammenſein
wird ſo in Kürze ein Ende nehmen und wer weiß,
ob nicht Jahre vorüber gehen, bevor wir uns
wiederſehen. Mein Vater gedenkt mich in den
nächſten Tagen heimzuholen und ich darf ihm den
Gehorſam nicht verweigern

Die Raueckerin ſetzte ſich auf die breite Holz
bank, die den Kachelofen einfriedete, der Schreck
war ihr in die Glieder gefahren.

„Heut kommt ſchon alles zuſammen rief ſie,
aufs neue in Jammer ausbrechend, „wie wirds
jetzt bei uns werden, wenn du auch noch fortgehſt
von uns Wie ein eigenes Kind biſt du uns lieb
geworden in den Jahren her!“

Ein leiſes Lächeln erhellte die ernſten Züge der
jungen Dame. Der warme Hauch natürlicher
Menſchenliebe, der ihr hier entgegenwehte, erquickte
ſte wie ein
Quellwaſſer.

„Es war unrecht von mir, meinen Vater ſo
lange allein zu laſſen, Frau Burgei,“ entgegnete
ſie ruhig „Nun fordert er meine Heimkehr und
ich darf nicht länger widerſtreben, ohne ihn ernſt
lich zu erzürnen Jhr Haus wurde mir zu einer
Heil und Heimſtätte

wird mir ohnehin ſchwer genug fallen
Fortſetzung folgt.

Von einem niedergehen
den Bruche wurden geſtern abend gegen 7 Uhr auf

erfriſchender Labetrunk aus klarem

Das Scheiden von liebge-
wordenen Menſchen und einer herrlichen Umgebung

S



tätskolonne anſtellte, erfolglos Die Höhle befindet
ſich dicht an der Saake in ſandigem, von Wurzeln
Zurchzogenem Erdreich. Ob ſie beim Graben der
Knaben oder infolge des Regens eingeſtürzt iſt, weiß
man nicht. Die eingeſtürzte Höhle liegt ſo verſteckt
und von jedem Verkehr entfernt, daß man vielleicht
lange nach den unglücklichen Knaben hätte ſuchen
können und ſie vielleicht gar nicht aufgefunden hätte,
wenn dem kleineren Bruder das Vorhandenſein der
Höhle nicht zufällig bekannt geworden wäre.

Vermiſchte Nachrichten.

Betkrügereien bei den Wahlen. Bei früheren
Reichstagswahlen iſt es in einzelnen Fällen vorge
kommen daß Perſonen unter falſchen Namen oder
mehrfach in verſchiedenen Wahlbezirken gewählt
haben. Es wird bekannt gegeben, daß eine ſolche
Kandlungsweiſe ſtrafbar iſt und nach S 108 des R.
Str.G.B. mit Gefängnis bis zu zwei Jahren ge
ahndet wird. Auch kann auf Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte erkannt werden. Zur Bermeidung
der geſetzlichen Strafe darf jeder Wähler nur in einem
Wahlbezirke und bei der Haupt und Stichwahl nur
in dem gleichen Wahlbezirke wählen

Gin Gpfer das Wahlkampfes iſt, wie aus
Stargard i. P. berichtet wird, der für den Pyritz

Saatziger Wahlkreis aufgeſtellte nationalliberale
Reichstagskandidat Bürgermeiſter Wienacker aus
Prenzlau geworden, der Freitag nacht auf einer
Automobilfahrt von Noerenberg nach Stargard ver
unglückte. Er wurde gegen einen Baum geſchleudert

S und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung. Jn be
wußtloſem Zuſtande wurde der Verunglückte in das
Stargarder Krankenhaus gebracht. Die ihn be
gleitenden Herren Landgerichtsrat Klein und Di
rektor Ehlert erlitten geringere Verletzungen

Der Spion Lur in Aaris. Der aus der Feſtung
Klatz entwichene franzöſtſche Hauptmann Lux iſt in
Paris eingetroffen. Er meldete ſich am Montag vor
mittag 9 Uhr im franzöſiſchen Kriegsminiſterium
bei dem Chef des Generalſtabes, der ihn bei dem
Kriegsminiſter einführte.

Grüne, ülberne und goldene Hochzeft zugleich
Pfarrer Graudenz und Gemahlin in Lenzen be
gehen dieſer Tage ihre Silberhochzeit im Hauſe des
Pfarrers a. D. Wachhauſen (Sentors der oſtpreuß
iſchen Geiſtlichkeit) in Königsberg i. Pr., der an
dieſem Tage mit ſeiner Gemahlin die goldene Hoch

keit feiert. Zu gleicher Zeit wird dort ein Sohn des
Herrn Wachhaufen, der in Kiel anſäſſige Jngenieur
W. die grüne Hochzeit feiern,

h Nakee fur ewig In Londonbei einer Feſtlichkeit im Hauſe ihres Vaters, des
früheren Miniſters Nathaniel Barnaby, plötzlich unter
den Augen vieler Gäſte Fräulein Roſette Barnaby.
Sie hatte eben ein Lied mit dem Refrain „good
nisht beendet, als ſte tot auf einen Stuhl niederſank.
Lieben Söhne ſieben Soldaten. Den acht

zigſten Geburtstag feierte dieſer Tage der ehemalige
Schäfer Auguſt Deinert in Schweidnitz Er nahm
beim 10. Jnfanterieregiment am Feldzuge 1866 teil

20 rin Aſtreiſtg.
Die Langhaufen werden noch nicht ausgeboten.

und hat ſieben Söhne, die ſämtlich beim Militär
gedient haben. Als Geburtstagsgeſchenk ließ ihm
der Kaiſer 150 Mark überweiſen

Eine wirklich moderne Chauſſee iſt die neue
KreisChauſſee Eiche Bornim- Nedlitz bei Pots
dam. Dieſe iſt zu beiden Seiten mit einem breiten
Promenadenwege verſehen, der von dem für die
Fuhrwerke beſtimmten Teile durch eine Baumreihe
getrennt iſt. Ferner befinden ſich an den Seiten
Böſchungen, die im Frühjahr bepflanzt werden ſollen.
Dieſe Art Chauſſeebau iſt vor einiger Zeit den Land
ratsämtern miniſteriell empfohlen worden. Auch
im Rheinlande iſt die Anlage einer neuen Chauſſee
nach dieſen Geſichtspunkten beſchloſſen worden.

Sei den Manövern der Biergennß empfohlen,
Bei den im Laufe dieſes Jahres ſtattgehabten großen
Manövern im Deutſchen Reiche wurde die Wahr
nehmung gemacht, daß in einigen Gegenden die
Druppen von Typhus und anderen Krankheiten
ſtark zu leiden hatten, während in anderen Gegenden
vollſtändige Geſundheit herrſchte. Auf Befehl des
Deutſchen Kaiſers wurde infolgedeſſen eine Sanitäts
kommiſſion beauftragt, über die Urſache dieſer Er
ſcheinung Erhebungen zu pflegen und hierüber Be
richt zu erſtatten. Nunmehr hat dieſe Sanitäts
kommiſſion ihre Arbeiten beendet und iſt zu dem
Reſultate gelangt, daß in jenen Gegenden, in welchen
die zahlreichen Krankheiten aufgetreten ſind, das
Trinkwaſſer zu wünſchen übrig ließ, daher dort Li
monaden, alkoholfreie Getränke c. konſumiert
wurden, während in jenen Gegenden, in welchen
die Soldaten dem Biergenuß huldigten, vorzügliche
Geſundheit zu konſtatieren war. Dieſe Veröffent
lichung hat auf die Anhänger der Enthaltſamkeit
niederſchmetternd gewirkt und in den Reihen der
Alkoholgegner Schrecken hervorgerufen. Das von
den unverbeſſerlichen Gegnern des Bieres als Gift
bezeichnete Bier wird von den militäriſchen Sani
tätsorganen als der Geſundheit zuträglich und die
alkoholfreien Getränke als ſchädlich erkannk.

Verlobung wegen Manl- und Klauenſeuche
aufgehoben. Eine junge Magd in einem Dorfe bei
Jever hatte ſchlechte Weihnachtsfeiertage, und daran
war einzig und allein die Maul und Klauenſeuche
ſchuld. Die junge Magd Marie war mit einem
Knecht aus dem Nachbardorfe verlobt. An keinem
Abend verſäumte er es, wie der „Hannoverſche An
zeiger“ ſchreibt, ſeiner Braut die Aufwartung zu
machen. Der Weg war zwar ſehr weit, aber die
Liebe überwindet alles Schon war der Tag der
Hochzeit feſtgeſetzt, damit Johann nicht immer zur

den Heirats
nis in der Geſtalt des Tierarztes in den Weg ſtellte
Jn dem Dorfe, in dem die glückliche Braut bedienſtet
war, war die Maul und Klauenſeuche aus gebrochen.
Aus dieſem Grunde hatte der Tierarzt ſchon ſeit
längerer Zeit die Liebesfahrten des ſtürmiſchen Bräu
tigams mit bedenklicher Miene verfolgt, da er mit
Recht annahm, daß dadurch die Anſteckungsgefahr
verbreitet werden könnte. Er fühlte ſich nun ver

Zur Hoh Verſteigerung in der Oberförſterei

Annaburg vom 15. Januar 1912.
Schutzbezirk Eichenhaide, Totalltät Vornntzung Jagen 88 bis

W 103, 105, 106 bis 108, 118 bis 121, 128 bis 133, 140, 14
Kieſern: 222 rm Kloben, 111 rm Knüppel, Arm Reiſig I. Klaſſe,

Plänen der Verliebten plötzlich ein Hinder

anlaßt, ſich ins Mittel zu legen und Johann zu be

wegen, die Heirat aufzuſchieben, unter allen Um
ſtänden aber die Beſuche zu unterlaſſen. Darauf
hin ſetzte ſich Johann hin und ſchrieb ſeiner Braut
folgenden köſtlichen Abſagebrief: „Min leiw Marie
Uns Veihdokter hett me ſeggt, dat ik Di nich hei
raten mag, wil be Jug dat Vieh krank is. Wegens
Maul und Klauenſeuche mök ik deshalb de Ver
lobung met Di upphewen!“

m

Aus aller Welt.
Serlin, 2. Jan. Durch einen Brieſträger wurden

am Neujahrstage drei kleine Kinder bei einem Brande
in der Neuen Königſtraße gerettet. Der Beamte be
merkte beim Beſtellen von Briefen, daß aus einer
Wohnung Rauch hervorquoll. Kurz entſchloſſen
drang er ein und brachte noch vor der Ankunft der
Feuerwehr die in Lebensgefahr ſchwebenden Kinder
in Sicherheit
Vom GEichsfelde. Der „Uhrenkönig des Eichs
feldes Aus dem Leben geſchieden iſt der 90jährige
Gutsbeſitzer Karl Koch in Ershauſen, der als Uhren
liebhaber weitbekannt iſt. Er beſaß eine vollſtändige
Sammlung von Uhren, beſtehend in 6 altertümlichen
Standuhren, teils mit Viertel-Schlagwerken, 3 Re
gulatoren, 2 Stutzuhren und etwa 5 Taſchenuhren
Darunter befand ſich eine ſehr wertvolle alte Spindel
uhr mit dreifachem Gehäuſe. Der Verſtorbene be
ſorgte bis vor wenigen Jahren mit beſonderem Ge
ſchick ſelbſt alle notwendig gewordenen Reparaturen
Sein größtes Vergnügen war, wenn irgend möglich,
alle ſeine Uhren im Ganzen zu haben. Mit be
ſonderem Jntereſſe ſah er vor einigen Jahren der
Aufſtellung einer neuen Turmuhr in ſeinem Orte
entgegen, wozu er, um einen möglichſt weitſchallenden
Schlag zu erzielen, zwei beſondere Glocken ſchenkte.

Sondershauſen, 4. Jan. (Preſſe und Gemeinde
rat.) Eine hieſige Zeitung hatte eine in der letzten
Sitzung des Gemeinderates gefallene Aeußerung
eines Stadtverordneten, der Waſſerkloſetts als Luxus
bezeichnete, in der gebührenden Weiſe gloſiert. Hier
durch fühlte ſich der Gemeinderat in ſeiner Ehre ge
kränkt und er verlangte durch den Mund ſeines
Vorſitzenden von dem Verfaſſer des Artikels, daß
er ſich beim Gemeinderat und dem in Frage kom
menden Mitgliede entſchuldigen ſollte. Der Redak
teur lehnte dies merkwürdige Anſinnen ſelbſtver
ſtändlich ab, und die Folge hiervon iſt, daß man
ihm die Benutzung des für die Vertreter der Preſſe
bereitgeſtellten Teiles im Sitzungsſaal verbot!

W

her nur 1650 Mark einbrachte.
Brüſſel, 2. Jan. Jn der Borinage droht ein

Generalſtreik von 50000 Kohlenarbeitern auszu
brechen Die Grubenbeſitzer beſtehen auf einer Aender
ung des Lohnzahlungsmodus. Eingeleitete Ver
mittlungsverhandlungen ſind geſcheitert. Ein Refe
rendum der Arbeiter ſollte heute über den etwaigen
Beginn des allgeineinen Ausſtandes entſcheiden

Vor üghchete
bederputa Creème

Schutzbezirk Braudis am

Stockholz zur Selbſtwerbung. Totalität Jagen 160,
163, 167, 170, 17 176, 184 (Kieferm)

48 rm Knüppel.
Nutzholz beginnt

und in kleinen Loſen.

Holz Perſteigernng.
IJn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen aus dem

Freitag den 19. Jannar er., vormittags 10 Uhr
im Gaſthof „Unter'n Linden“ in Holzdorf verſteigert werden

Kahlſchlag Jagen 176 Kiefer: 174 Bauſtämme mit 248 kw,
170 rm Kloben, 22 rm Knüppel, 240 rm Reiſig III. Kl.

Se Virke: I1 rm Kloben,2 rm Knüppel; Kiefern: 13 Bauſtämme mit 8 km, 193 rm Kloben,

Der Verkauf der Stämme geſchieht einzeln

ad
35 beste obere

20 Kabeln
161, 162,

Eine Oberwohnung

iſt zum 1. April zu vermieten. Zu
erfragen bei

Frau Schön, Töpferſtr.

Eine Giebelwohnung,
paſſend für einzelne Perſon, zum

April zu vermieten
Mühlenſtraße 13.

Eine Wohnung
iſt zum 1. April zu vermieten

Ackerſtraße S.

Eine Anterwohnung
iſt zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 5.
Zwei Wohnungen

ſind zu vermieten

e Nark Belohnung Anſer Villen-Grundſtück, Günſiger Verkauf.
Lochauerſtraße Nr. I.

Jdenſtein, Jan. Jn welch außerordentlicher
Seife 5 23 a eige e weiſt die S Berpeachtun e

der hieſigen Jagd für 4615 Mark, während ſie ſeit

erhält Derjenige, welcher mir Perſonen, die in dem von mir gepach
teten Teile des Neugraben (von Klauſenitzers Mühle bis zur Gerbis-
mühle) auf gleichviel welcher Art den Fiſchfang ausüben, ſo nach
weiſt, daß deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.

Annaburg, im Jannar 1912 A. Panick.

chkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

S

h Be

Torgauerſtr.
wollen wir mit Park, Obſtgarten,
Stallung pp., im ganzen oder
geteilt (6 oder 8 Zimmer mit Zu
behör) auf längere Zeit vermie
ten. Näheres bei

Carl Schildhauer.

Silbernes Armband
Sonntag nachmittag vom „Wald
ſchlößchen“ bis zum Schloß ver
loren. Geg. Belohnung abzugeben.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Durables maſſtves Hausgrund-
ſtück mit ſchönen Wohnungen, groß.
Hof, Torauffahrt, viel Stallung,
groß Obſt- und Gemüſegarten, gut
verzinslich, paſſend für jedwedes,
auch für größeres induſtrielles Unter
nehmen, da in der Nähe des Bahn
hofes. Daſſelbe iſt preiswert bei
mäßiger Anzahlung ſofort verkäuf
lich. Gefl. Anfragen nur von Selbſt
reflektanten unt. K. B. 500 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Flechten
nässende und trockene Schuppenfiechte

ekroph. Ekzema, Hautaussehläge aller Art

offene Fübe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wungen sind oft vehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbhe
frei von schadl. Bestandteil. Dose M. 15u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein
Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
n. Fa. Schubert Co. Weinbötls Bresden.

Falschungen weise man urick-
Zu haben in den Apoilieken.



Corosknchen
„Hubbe“ traf wieder friſche Send
ung ein. Beſtellte Poſten und alte
Abſchlüſſe bitte abzuholen. Beſtell
ungen zur Frankolieferung erbitte
durch Poſtkarte oder Fernſprecher
Nr. 3. Unkoſten vergüte ich.
Adolf Weicholt, Prettin.

Millionen

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf- und

Keuchhuſten

Wege Brusft-
Caramellen

mit den 3 Tannen“

von Aerzten und Pri
S 60650 vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Zeußerſt be
S lkömmliche u- wohlſchmeckende

S vonbons. Paket 25 Pf. Doſe
50 Pf. zu haben in Annaburg

bei K. 5„chmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
K. Dehne, Kolonialwarenhöolg.

not. begl. Zeugniſſe

Alle Sorten
Hülfenfrüchte,

neuer Ernte,
als grüne und gelbe Erbſen,
Linſen empfiehlt billigſt

Br. Kühne.
Cognalks
Arac

clüw. Raum
in allen Preislagen empfiehltJ. 6. Kollmig's Sohn.

Alleinige Niederlage
der Deutsch. Cognac-Compagnie

Köln a. Rh.
Friſche Landhutter

AlmeriaWeintrauben
einpfiehlt

pfelſinen,
à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Süßer

Mecdizinal- Ausbruch

Vinum Mecdicinals Dulos

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.
Kindern und Rekonvaleszenten ein

pfiehlt in Flaſchen
Drogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Magdeburger
SauerKohl,

à Pfund 15 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Anfelsinen,
Dutzend 59 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

ITIinten.
Kopiertinte, vilvett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Dentſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

ind noch zu haben bei

J. G. Fritzſche.

en verehrten Einwohnern von Annaburg und UmgegendD ſage bei meinem Scheiden den herzlichſten Dank für

ihr freundliches Entgegenkommen und bitte das mir be
wieſene Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger übertragen

zu wollen. Hochachtungsvoll
August Dehne,

S

S L

S

S

S
J

M dem heutigen Tage habe ich das Geſchäft des Herrn
S August Dehne känflich übernommen und bitte
die geehrte Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend
das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Wohlwollen auch
mich gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Theobald Schunke.
Annaburg, den 8. Januar 1912.

S Se

S

S

S

J

S L

Hol Preuß Klaft Lotterie
Ziehung I. Klaſſe 12. und 13. Januar.

I und Original Loſ

Albrecht Panick.

Wegen vor-
gerückter
Saison

zu äusserst

herabgesetzten

Preisen.

Carl Quell
S

e Se S

Drillmaſchinen,
Wieſeneggen,

I-, 2- u. Zſcharige Pflüge
hält ſtets in großer Auswahl am Lager

Bentner'sNachf., nen Jeſſen.Sauanſtalt,
Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

Normalhemden n. Beinkleider
für Herren und Damen,

braune und blaue Walkjacken,
Herrenweſten, Herren und Knaben-Sweater,

Kinder-Trikots, Zuavenjäckchen,
Korsetts, Untertaillen, Unterröcke,

Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe,
Kopftücher, Taillentücher, Kopf-Fichus e.

empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

Jeden Dienstag u. Freitag lfriſchgeröſtete Kuſec h Poeſte- Albums

von hochfeinem Aroma und kräfti- mnpfiehlt in ſchöner Auswahl
gem Wohlgeſchmack empfiehlt Herm. Steinbeiß.

J. G. Hollmigs Sohn. Papierhandlung

S findet im

ſind in Grunerts Blumenhandlung und
zu haben.

Kultivatorem,

Reichskagswahl.
Heffentliche Wählerverſammlungen,

in denen der freikonſervative Reichstags- Kandidat

Fabrikbeſiher frir. von Strombeck aus Ortrane

ſich vorſtellen und ſprechen wird, ſollen ſtatkſtnden:

Dienstag den 9. Januar
in Annaburg, nachmittags 3 Uhr

im „Bürgergarten“;

in Falkenberg, abends 8 Uhr
im Steffen'ſchen Gaſthof.

Der Wahlausſchuß
der rechtsſtehenden Parteien.

Verſammlung des KReichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie
Zur Ausſprache über die Reichstagswahl und zur Ent

gegennahme der Mitteilungen des Vorſtandes findet am

Mittwoch den 10. d. Mts., abends 8 Uhr
e im „Siegeskranz“ eine Mitglieder- Verſammlung ſtatt, zu der

Gäſte eingeführt werden können.
Um Zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorstand

Kontobuceher
Stubenrauch.

S in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeit, Buchdrnuckerei.

Theater- Verein TIhalia“.
Sonntag den 14. Januar 1912
olcdenen RingW Wiener Mashenball

S lichſt eingeladen werden.
Die beſte Damen und Herren-Maske wird prämiirt.
Eintrittskarten für Masken 50 Pf., für Zuſchauer 25 Pf.

im Goldenen Ring
Der Vorstanck.

Annahurger Arheiter- Verein

Sonnabend d. 13. Januar, abends 8 Uhr
im Goldenen Ring

großerzaskenball.
Eintritt für Masken 50 Pfg. für Zuſchauer

25 Pfg. Karten ſind zu haben beim Vorſitzenden
Otto Kautzsch. Wilh. Uardorf, Wilh. Springer
und im Goldenen Ring

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein
Der Vorstand

Bürger- Verein
(Ressource)-

Monats Verſammlung
in der Weintraube.

ch warne hiermit vor wei
teren Diebſtählen auf dem

Friedhofe im Trhiergarten,
anderenfalls die Täter gericht
lich zur Verantwortung ziehen
kaſſe Frau Sa el.

e

ür die vielen Glückwünſche und ſonſtige Aufmerkſamkeiten
S
S J anläßlich unſerer Silberhochzeit ſagen wir allen Ver
S wandten, Freunden und Bekannten unſeren herzlichſten
S

S

Bürger
Slchühen-Herein.

erstag den II. Jannar,
Abends S Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.

Dank. Beſonders Dank dem Männer-TuruVerein für das
kräftige „Gut Heil“, der Geſangs- Abteilung für den ſchönen
Sängergruß, den Kobegen vom Gewerk-Verein und vom
Verein Einigkeit und allen Denen, die unſer in ſo freundlicher
Weiſe gedachten.

S

S
S

S

S
S

S

S
S

S

S

S

S Julius Möbius und Frau.
e

in AnnaburgRedaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbe
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